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Eidgenossenschaft.
— (Entschädigungen an freiwillige Schiessvereine und

Kadettenkorps.) Für besondere Uebungen im Jahre 1887

erhielten nachgenannte Vereine vom Bunde Prämien:
I. Bedingungsschiessen. Stadtschützenverein Maienfeld
60 Fr., Feldschützengesellschaft Sargans 55 Fr.,
Freiwillige Schützengesellschaft Ragaz 50 Fr., Feldschützenverein

Kuonau 55 Fr., Grütlischützengesellschaft Locle

55 Fr., Feldschützengesellschaft Frauenfeld 85 Fr.,
Feldschützenverein Cerzlikon-Hauptikon 70 Fr., Feldschützengesellschaft

Solothurn 75 Fr., Anderhalden-Kerns 40 Fr.,
Schützenverein Hegi 50 Fr., Schiessverein Bachen-Biilach
35 Fr., Feldschützenverein Stallikon 35 Fr., Militär-
schiessverein Wasterkingen 45 Fr., Schützengesellschaft
W. B. Solothurn 30 Fr., Schützengesellschaft Bauma

40 Fr., Grütli-Feldsehützengeselischaft Cham 60 Fr.,
Schützenverein Neunkirch 40 Fr., Schützengesellschaft
Seebach 35 Fr., Militärschützengesellschaft Bätterkinden
30 Fr., Schützengesellschaft Ilanz 35 Fr., Unteroffiziersverein

Winterthur 35 Fr., Schützengesellschaft Huttwyl
55 Fr., Militärschützen?esellschait Seegräben 40 Fr.,
Militärschiessverein Strahlegg 30 Fr., Militärschützengesellschaft

Basel 40 Fr., Feldschützengesellschaft Neust.

Johann 30 Fr., Sehiessverein Sternenberg 30 Fr.,
Militärschiessverein Hallau 30 Fr., Schützengesellschaft

Brienzwyler 25 Fr., Schützengesellschaft Lohn 55 Fr.,
Feldschützengesellschaft Birrwinkeu 30 Fr., Feldschützen-

verein Wettsweil 30 Fr., Feldschützengesellschaft Müu-

cheubuchsee 30 Fr., Feldschützengesellschaft Unterbach

(Meiringen) 25 Fr., Von der Lägern Dielsdorf 25 Fr.,
Schützengesellsehaft Fehren 25 Fr., Schützengesellschaft

Arisdorf 25 Fr., Feldschützenverein Dynhard 30 Fr.,
Griitli-Feldsehützengesellschaft Lausanne 30 Fr.,
Militärschiessverein Oberhallau 25 Fr., Schiessverein Breite-

Hakab 30 Fr., Schiessverein Nürensdorf 30 Fr.,
Feldschützenverein Riffersweil 30 Fr., Stadtschützengesellschaft

Luzern 30 Fr., Schützengesellschaft Herinetschwyl-
Staffel 25 Fr., Infauterieschiessverein Zug 35 Fr..
Schützengesellschaft Wyla 30 Fr., Militärschiessverein

Grütli Fischenthal 30 Fr., Schützenverein Reutlingen
25 Fr., Schützengesellschaft Rüttenen-Steingrube 30 Fr.,
Schiessverein Regensberg 30 Fr., Schützenverein Diiger-
len 30 Fr., Militärschützengesellschaft Malleray 30 Fr.,
Schiessverein Lindau 30 Fr., Societa dei bersaglieri Vi-
cosoprano 25 Fr., Militärschiessverein Birchweil-Oberweil
25 Fr., Schützengesellschaft Würenlingen 25 Fr.,
Kadettenkorps Solothurn 50 Fr., Kadettenkorps Glarus

50 Fr., Jugendschiessverein Pfäffikon 50 Fr. II.
Anderweitige besondere Uebungen. Gesellschaft Bubikon-Hom-
brechtikon etc. 80 Fr., Vereinigte Schützengesellsehaften
Schaffhausen 60 Fr., Gesellschaft Höchstetten, Walkringen

und Biglen 50 Fr., Militärverein Thalweil 40 Fr.,
Militärschützengesellschaft Basel 30 Fr., Grütli-Schützen-
gesellschaft Bern 30 Fr., Schützengesellschaft Liestal
30 Fr., Freiwillige Schützengesellschaft Ragaz 20 Fr.,
Infanterie-Schiessverein Schaffhausen 20 Fr., Grtttli-Feld-
schützengesellschaft Cham 20 Fr., Militärschiessverein
Luzern 20 Fr., Militärverein Horgen 20 Fr.,
Militärschützenverein Engelburg Ehrenmeldung, Unteroffiziersverein

Yverdon Ehrenmeldung, Feldschützenverein Kno-
nau Ehrenmeldung, Infanterie-Schiessverein Zug
Ehrenmeldung, Militärverein St. Gallen Ehrenmeldung.

i

Ausland.
Deutschland. (Ein kaiserlicher Erlass über

das Exerzier-Reglement) lautet wie folgt:
„Gleich Meines in Gott ruhenden Herrn Vaters Majestät

will Ich unverweilt und unausgesetzt Meiner Armee

Meine Fürsorge zuwenden. Das von Seiner
dem Kaiser und Könige Wilhelm gegebene und wiederholt

zeitgemäss geänderte Exerzier-Reglement der Infanterie,

welches sich bis zum heutigen Tage in seinen
Grundsätzen durchaus bewährt hat, wird bei den

Ansprüchen, welche die fortgeschrittene Technik der
Feuerwaffen jetzt an den Soldaten stellt, einer Vereinfachung
bedürfen, um Zeit und Raum zu schaffen für eine noch

gründlichere Einzelausbildung und für eine einheitlichere
und strengere Erziehung in der Feuer- und Gefechts-

Disziplin. In diesem Sinne will Ich als für künftig zum

Wegfall besonders geeignet vor Anderem die dreigliedrige
Aufstellung bezeichnen, welche im Kriege nicht gebraucht
wird und im Frieden zu entbehren ist. Jedoch will Ich
die hiernach erforderlichen Aenderungen des Reglements
so gestellt wissen, dass zum Dienst zur Fahne
einberufene Mannschaften des Beurlaubtenstandes sich ohne
besondere Einübung in der Schule des Reglements
zurechtfinden. Ich sehe in dieser Angelegenheit baldigst
Ihrem Vortrage entgegen.

Charlottenburg den 26. März 1888.

gez. F r i e d r i e h."
Das „Militär-Wochenblatt" bemerkt, dass dieses Schreiben

aus eigener Initiative des Kaisers hervorgegangen
und an den Kriegsminister gerichtet sei.

Frankreich. (Pul v er ohn e K nall und Rauch.)
Ein englischer Militär, der gegenwärtig das südliche
Frankreich hereist, erstattete, in der Londoner
Allgemeinen Korrespondenz von Cannes aus folgenden Bericht:
„Die britischen Militärbehörden mögen ja davon wissen,
mir aber war es jedenfalls neu, dass die Franzosen ein
Pulver besitzen, das nicht nur keinen Rauch, sondern
auch sehr wenig Geräusch macht. Vor zwei Tagen war
ich auf der Insel Saiute-Marguerite und sah dort eine
Kompagnie Jäger mit dem neuen französischen Magazingewehr

exerzieren. Am meisten gefiel mir das Pulver,
welches, wie gesagt, nicht den mindesten Rauch und
auch nur ein ganz unbedeutendes Geräusch verursachte."

Das Pulver ohne Knall und Rauch, von welchem in
neuester Zeit in den Tagesblättern viel gesprochen wird,
ist jedenfalls die abscheulichste Erfindung, welche je
gemacht wurde, und das Beste wäre, wenn dasselbe wie die
kleinen Explosivgeschosse u. A. durch eine Konvention
der Staaten völkerrechtlich verboten würde.

Die Bände: Jahrgang 1875, 1876, 1878 des
Schweiz. Militär - Verordnungsblattes werden zu
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Remontoir-
Uhren

mit
selbstleuchtenden

Zifferblättern,
durch welche man in der grössten Finsterniss die Zeit ohne Licht
deutlich sieht. Empfohlen durch das Französische Kriegsminislcrium
(19. April 1887), sowie von näheren Autoritäten anderer Länder.
Zahlreiche Atteste von Militär aller Graden.
Remontolr-Uhr mit leuchtendem Compaa, sehr praktisch für

Rekognoszirungen. Begleitet mit Gebrauchsanweisung. Grösse
18 Linien. Hit Nickel-Schale, sehr solid Fr. 25. —

Mit Silber-Schale, „ „....„ 30. —
Remontolr-Uhr, ohne Kompas, leuchtende! Zifferblatt, Nickel-

Schale, grarirt mit Militär-Trophäen, sehr solid, 18 Linien Fr. 20. —
Mit Silber-Schale „ 30.-

Garantirt 2 Jahre, Sendung gegen Nachnahme.

Joannot-Baltisberger, Uhrenfabrikant,
LSnggassstrasse 55, Bern,
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